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Vorwort 
unseres Vorstandes
Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, 
denn in ihr gedenke ich zu leben. (Albert Einstein)

Liebe Tierschützerinnen 
und Tierschützer, 
unser Tierheim wurde vor 30 Jahren 
an der heutigen Stelle gebaut. Natür-
lich fallen im Laufe der Zeit Reparatu-
ren an und die Anforderungen ändern 
sich. 

Die gesamte Elektrik wurde überprüft 
und es wurden sehr viele Mängel fest-
gestellt, welche inzwischen alle beho-
ben wurden. Im tiefsten Winter trat 
ein Defekt an unserem Heizöltank auf, 
wodurch die Heizung ausfiel. Dank 
der Feuerwehr und den Firmen Dem-
melhuber, Schröter und Bock konnte 
noch am gleichen Abend ein Nottank 
errichtet und die Heizung wieder in 
Betrieb genommen werden. Durch 
die unglaubliche Spendenbereitschaft 
der Bevölkerung und etlicher Firmen 
und Vereine kam schnell das Geld für 

einen neuen Heizöltank zusammen 
und dieser wurde sofort bestellt und 
eingebaut. Herzlichen Dank an die 
zahlreichen Spender!  

Ebenso bewundernswert ist die Bereit-
schaft, uns Futter, Decken oder Geld 
weiterhin nach unserem Hilferuf zu 
Futterspenden im Jahr 2017 zu spen-
den. Der Tierheimbetrieb ist durch 
die Spenden und die deutliche Aufsto-
ckung der Zuschüsse durch die Stadt 
Bochum und Hattingen nun wieder 
gesichert! 

Aktuell wurden das Hundebad, der 
Desinfektionsraum, die Katzen-Isolier 
und -Quarantäne-Station, sowie die 
Katzen- und Hundeküche dank der 
Unterstützung durch die Wegener-Stif-
tung, den Stadtwerken und etlichen 
Spendern realisiert. 

Den Stadtwerken haben wir es zu ver-
danken, dass unsere Hundezwinger 
repariert und hundesicher gestaltet 
werden konnten. Herzlichsten Dank! 

Unsere größte Herausforderung wird 
der zwingend notwendige Neubau 
eines Kleintier- und Vogel-Hauses wer-
den. Dieses Projekt wollen wir 2020 
realisieren. 

Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer 
Mitgliedschaft (ab 30 € Jahresbei-
trag), Patenschaft oder Spende. Der 
Tierschutzverein und die Tiere dan-
ken es Ihnen sehr! Über unser Jubilä-
ums-Sommerfest berichten wir in der 
nächsten Ausgabe.

Bitte bleiben Sie uns gewogen
Michael Schneider 
im Namen des Vorstandes
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v.l.n.r.: Julian Behrmann, Annegret Teichmann, Michael Schneider, Nina Schmidt, Niko Korte, Angela Nieswand



Erster Sonntag – was Gutes tun? 
Auf zum Flohmarkt!
Aus Trödel wird Tierschutz: An jedem ersten Sonn-
tag im Monat findet unser Flohmarkt statt. Selbst 
bei schlechtem Wetter stöbern Sie in der überdach-
ten Tierschutzhalle gemütlich und stärken sich mit 
frisch gebackenen Waffeln. Natürlich darf auch Ihr 
Hund mitschnüffeln – denken Sie dann aber bitte an 
den Impfausweis. Der Erlös kommt zu hundert Pro-
zent unseren tierischen Bewohnern zugute. Daher 
freuen wir uns wirklich sehr über jeden, der vorbei-
kommt und mitmacht. Vielleicht haben Sie selbst 
alte „Schätze“ oder wollen unser Flohmarkt-Team 
ehrenamtlich unterstützen? Jede helfende Hand 
ist herzlich willkommen. Wir sehen uns am ersten  
Monatssonntag zwischen 11 und 14 Uhr!
flohmarktgruppe@tsv-bochum.de
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Tierisch was los!
von Tanja Dröge und Niko Korte

„Review: Das Tierische Karaoke Weekend“
Im März 2018 öffnete NRWs größte Karaoke-Loca-
tion, das KULT im Bochumer Bermuda3Eck, die Pfor-
ten für ein ganz besonderes Event: Das Tierische 
Karaoke Weekend. Ein Wochenende im Zeichen des 
Tierschutzes. 
Die Idee: Jeder Gast, der das Mikrofon in die Hand 
nahm, widmete seine Performance dem Tierschutz 
und spendete für seine Auftrittsmöglichkeit einen 
beliebigen Betrag zu Gunsten des Tierheims Bo-
chum. Natürlich freiwillig, niemand wurde gezwun-
gen! Singen durften alle. Allerdings „gezwungen“ 
wurden Teile des Vorstands und der Mitarbeiter 
des Tierschutzvereins, die inbrünstig Matthias Reim 
interpretierten. Dies als Ansporn, wurden an beiden 
Abenden viele Songs zum Besten gegeben und so 
Spenden in Höhe von 855,00 Euro eingenommen.

Welpen- und Junghundekurse – 
den Hund verstehen und erziehen

Wenn ein Welpe einzieht, gibt es viel zu entdecken. Oft 
beängstigt die große Welt die kleinen Fellnasen. Umso 
wichtiger ist es, den jungen Hund mit der nötigen Ruhe 
und Souveränität an die verschiedenen Situationen zu 
gewöhnen und seine Körpersprache zu verstehen. Des-
halb liegt es uns sehr am Herzen, Ihnen bereits in der 
Welpenspielgruppe zu zeigen, wie Sie Ihr neues Fami-
lienmitglied von Beginn an zu einem verlässlichen und 
treuen Begleiter erziehen. Dafür vereinen wir Spielein-
heiten mit kleinen Übungen. 
In den Basis-Kursen stehen dann Leinenführigkeit und 
die Grundkommandos an – und das natürlich auch in 
Alltagssituationen. 

Pfote drauf? Sprechen Sie uns an!
info@hundeschule-bochum.net
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von Harald Lutke

Der Tierschutzverein Bochum, 
Hattingen & Umgebung e.V. 
hatte Sie kurz nach Weih-

nachten um finanzielle Unterstützung 
gebeten – ein defekter Öltank hatte 
unserem Vorstand schlaflose Nächte 
bereitet. Der Austausch des Tanks 
und die damit verbundenen Arbei-
ten lagen uns als Kostenvoranschlag 
in Höhe von rund 20.000 Euro vor. 
Eine ganz schön große Summe für 
einen Tierschutzverein. Kurzum, wir 
hatten Sie auf Facebook und auf un-
serer Website um Hilfe gebeten, sich 
mit kleinen oder großen Spenden an 
dieser „Baustelle“ zu beteiligen. 

Zahlreiche Tierfreunde besuchten und 
daraufhin spontan am Tierheim, um 
Geldspenden vorbei zu bringen, viele 
von Ihnen teilten den Facebook-Beitrag 
in ihren Netzwerken, sodass auch zahl-
reiche Geldspenden via PayPal und Ban-
küberweisung bei uns eintrafen. Radio 
Bochum, die WAZ und verschiedene 
andere Websites griffen das Thema auf 

uns berichteten darüber. Das finanziell 
uneigennützigste und großzügigste Ge-
schenk machte uns ein Mensch, der das 
Tierheim besuchte und anonym einen 
Umschlag mit 3.500 Euro überreichte. 

Nach der überragenden Resonanz auf 
die Spendenaktion für einen neuen Öl-
tank war es am 30.01.2018 soweit: 
der Tank wurde eingebaut. Mit der 
Zielsicherheit eines Trüffelschweins 
hatte man den Einbautermin auf den 
einzigen trockenen Tag der Woche ge-
legt. Starkregen hätte den Einbau zu-
sätzlich erschwert, wenn nicht sogar 
unmöglich gemacht.

Der Einbau gestaltete sich dann durch 
die beengten Verhältnisse auf dem 
Tierheimgelände, besonders im Bau-
stellenbereich, doch schwieriger als 
von der Baufirma und dem Tanklie-
feranten gedacht. Der unschlagbare 
Vorteil, wenn man Spezialisten be-
auftragt ist, dass diese für fast jedes 
Problem eine Lösung finden.

Da der LKW-Hängerzug nicht zur 
vorbereiteten Baugrube rangieren 
konnte, wurde der Tank kurzerhand 
auf die Zugmaschine umgeladen. Mit 
viel Fahrkönnen manövrierte man die 
Zugmaschine an die Baugrube und der 
Tank konnte mit Hilfe eines Krans ein-
gesetzt werden. 

Kaum stand der Tank an der richtigen 
Position, wurde auch schon mit dem 
Verfüllen der Baugrube begonnen. 
Als gäbe es einen Rekord zu brechen, 
waren nach einer Stunde nur noch die 
Anschlussöffnungen des Tanks zu er-
kennen und die Tankbaufirma konnte 
mit dem Verlegen der Versorgungslei-
tungen beginnen. Auf Nachfrage soll-
ten die Anschlussarbeiten am nächs-
ten Tag abgeschlossen sein.

An dieser Stelle noch einmal einen 
herzlichen Dank an alle, die durch 
kleine und große Spenden zum erfolg-
reichen Austausch unseres Öltanks 
beigetragen haben.

Ein defekter Öltank und eine tolle Spendenaktion
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Animal Hoarding – 
Leid und Qual für Tier und Mensch

57 Tiere aus Messie-Pflegestelle gerettet / Katzen ver-
wahrlosen in Wohnung in Bochum / Übler Gestank! 
Polizei findet 23 tote Schlangen in einer Wohnung

Solche Schlagzeilen schockieren. Dahinter steht tiefes Leid 
der Tiere, aber auch ein Phänomen, das erst in den letz-
ten zwanzig Jahren vermehrte Aufmerksamkeit gefunden 
hat: Das pathologische Sammeln von Tieren. Pathologisch 
ist nicht die Haltung einer größeren Anzahl von Tieren. 
Von Tiersammlung bzw. Tierhortung („animal hoarding“) 
spricht man dann, wenn Halter nicht oder nicht mehr in 
der Lage sind, ihre Tiere angemessen zu versorgen. Dann 
verwahrlosen, hungern, erkranken oder sterben Tiere. 

Vier Persönlichkeitstypen des Tierhorters werden unter-
schieden: Der „Typ des übertriebenen Pflegers“ fühlt sich 
den Tieren verbunden. Ihm wachsen die Probleme der 
Haltung aber ebenso über den Kopf wie dem Typ des „Züch-
ters“, der ursprünglich eine Tierzucht beginnen wollte. Der 
Typ des „Retters“ hingegen glaubt fest daran, er würde die 
Tiere vor Schlimmeren bewahren. Weit weniger häufig 
sind Menschen des „Ausbeutertyps“, die mit der Tierhal-
tung ausschließlich eigene Bedürfnisse befriedigen.

Fälle von Tierhortung werden am häufigsten durch Mel-
dungen von Nachbarn, Vermietern, Tierschutzorganisati-
onen oder zufälligen Besuchern aufgedeckt. Der Deutsche 
Tierschutzbund zählte in den Jahren 2012 bis 2015 in 

Deutschland 120 bekannt gewordene Fälle der Hortung 
von 9.174 Tieren. Am häufigsten wurden Katzen gehortet, 
aber auch Hunde, kleine Heimtiere und Ziervögel waren 
häufig Opfer. Die Dunkelziffer ist sehr hoch.

Das Tierheim Bochum verzeichnet in den letzten Jahren 
immer mehr Fälle von Animal Hoarding. Die Aufnahme, 
Unterbringung und ärztliche Versorgung der Tiere ist ein 
finanzieller und personeller Kraftakt, der katastrophale 
Zustand der Tiere eine enorme emotionale Belastung für 
alle Mitarbeiter. 

Auswirkungen auf Tier und Mensch 
Die betroffenen Tiere sind krank, verletzt, unterernährt 
und ausgezehrt. Sie leiden unter Infektionen, Erkrankun-
gen und Entzündungen von Haut, Ohren, Augen und Zäh-
nen; sie sind voller Parasiten, ihr Fell ist verfilzt. Kaum ein 
Tier ist geimpft, geschweige denn kastriert. Viele von ihnen 
erleiden über einen längeren Zeitraum hinweg schwere 
Schmerzen, manche versterben.

Im bislang schlimmsten Bochumer Fall wurden 2011 
nach einem anonymen Hinweis aus einer verwahrlosten 
Drei-Zimmer-Wohnung 56 verfilzte und verflohte Perser-
katzen befreit. Sieben Katzen mussten sofort eingeschläfert 
werden. Ohne eine enge Kooperation der Tierheime unter-
einander wären solche Fälle nicht aufzufangen. Die Tiere 
leiden aufgrund der quälerischen Haltung unter Verhal-

von Andreas Fleiter und Katja Rosenthal

Zu wenig Platz für KaninchenKaninchen in einem Animal Hoarding Fall
Fotos: Deutscher Tierschutzbund
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tensstörungen. Sie sind verängstigt und unsicher, manche 
aggressiv. Die Vermittlung gestaltet sich schwierig. Oftmals 
bedarf es einer langwierigen Resozialisierungsphase – eine 
Zeit, in der die Tiere langsam wieder Vertrauen zum Men-
schen aufbauen müssen.

Die Forschung zum Phänomen des Animal Hoardings steht 
noch in den Anfängen. Ein großer Teil der wissenschaftli-
chen Studien stammt aus den USA. 2016 beschäftigte sich 
dort erstmals eine Forschergruppe mit den Auswirkungen, 
die Animal Hoarding auf das Verhalten der betroffenen 
Tiere hat. Die untersuchten Hunde waren ängstlicher und 
menschenbezogener als die Kontrollgruppe, weniger ag-
gressiv gegenüber anderen Hunden, aber auch zwanghaf-
ter, von Trennungsangst geplagt, weniger lernfähig und 
mit geringerem Jagdtrieb.

Aber: Nicht nur die Tiere, auch die Tierhorter 
bedürfen der Hilfe!
Sie leben oft in nicht weniger verwahrlosten Umständen. 
Das Leben in einem mit Fäkalien verschmutzten Umfeld 
setzt sie gesundheitlichen Gefahren aus. Krankheiten, die 
vom Tier auf den Menschen übertragen werden, finden 
guten Nährboden und verbreiten sich schneller. So erkran-
ken die Halter wahrscheinlicher an Toxoplasmose oder 
infizieren sich mit Salmonellen. 

Auswege aus der Misere?
Ämtern und Behörden ist die Existenz des Problems be-
kannt. Trotzdem ziehen sich Verfahren teilweise über 
Jahre hin. Reagiert wird mit Beschlagnahmungen und Si-
cherstellungen, Tierzahlbegrenzung und Tierhalteverbot. 
Bußgeld- und Strafverfahren werden wegen Tierquälerei 
eingeleitet. Im Bochumer Fall von 2011 wurde eine Be-
währungsstrafe von neun Monaten Haft verhängt und ein 
fünfjähriges Tierhalteverbot ausgesprochen. Aber nicht 
nur ist der Ausgang solcher Verfahren oft ungewiss. Vor 
allem wird dadurch nicht verhindert, dass der Tierhorter 
erneut mit dem Horten anfängt.

Tierschützer fordern deshalb ein früheres und konsequen-
teres Eingreifen der zuständigen Behörden (Veterinär-, Ge-
sundheits- und Ordnungsämter). Gefährdete Tiere sollten 

nicht nur beschlagnahmt, sondern Tierhorter mit einem 
unbegrenzten Tierhalte- und Betreuungsverbot belegt 
werden. Der Aufbau einer deutschlandweiten Datenbank 
könnte verhindern, dass die Tierhorter sich durch Wohn-
ortwechsel Kontrollen entziehen. 

Doch solche Maßnahmen allein reichen bei weitem 
nicht aus: 
Die Tierhorter benötigen gezielte therapeutische Hilfen, 
auch wenn diese nicht zu erzwingen sind. Ohne Therapie 
und strengere Kontrollen jedoch ist eine Wiederholung des 
Hortens so gut wie sicher. 

Sachverständigen-Büro
Fritz Heyn

Kfz-Meister und
Sachverständiger

Fahzeugbewertung

Bewertung von
Unfallschäden an
Fahrzeugen aller Art

Freigrafendamm 43
44803 Bochum
sv.heyn@t-online.de
Mobil 015170519077
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Meerschweinchen in einem Animal Hoarding Fall
Fotos: Deutscher Tierschutzbund

Meerschweinchen in einem Animal Hoarding Fall
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Buddy Holly
Buddy Holly ist 
ein kastrierter 
Stafford Terrier 
Rüde kastr. Wir 
haben ihn vor gut 
einem Jahr aus 
dem Tierheim in 
Berlin übernom-
men. Er sitzt jetzt 
schon fast sein 

ganzes Leben im Tierheim, dabei ist er bei der richtigen 
Auslastung und dem richtigen Umgang ein fantastischer 
Hund. Er ist der Hans Dampf in allen Gassen und hat riesig 
Spaß daran, immer neues zu lernen. Er wird dieses Jahr 
schon zehn Jahre alt und möchte endlich seinen eigenen 
Menschen für sich gewinnen. In seinem neuen Zuhause 
möchte er gern Einzelhund sein und es sollten keine klei-
nen Kinder im Haushalt leben. Bei anderen Hunden ent-
scheidet Buddy Holly nach Symphatie.

Tascha 
Unsere Rottiomi Tascha gilt bei 
uns als Notfall, sitzt sie doch 
schon so lange im Tierheim. 
Wir können uns nicht erklä-
ren, warum Rottweiler Fans 
uns noch nicht die Bude einge-
rannt haben wegen ihr. Sie ist 
gut erzogen, sehr verschmust 
und liebt spazieren gehen. Auf 
andere Hunde kann Tascha ver-
zichten. Sie hat einige Alterszipperlein, die wir aber gut 
um Griff haben. Tascha wurde im Jahr 2009 geboren.

 Frieda
Unsere Schmusemaus Frieda ist 
ein weiblicher American Bulldog 
im Alter von 4 Jahren. Frieda ist 
außerhalb der Leine sehr ver-
träglich, möchte allerdings in 
ihrem neuen Zuhause alleinige 
Prinzessin sein. Sie ist anhäng-
lich, sehr verschmust und gut 
erzogen. Frieda sucht erfahrene 
Bulldoggen Fans! In ihrer Ver-

gangenheit ist viel schief gelaufen, wir haben intensiv mit 
Frieda gearbeitet und Frieda an sich, somit ist sie bereit für 
ein neues Zuhause!

Carlos
Ungestüm und wild, dass ist der erste Eindruck, den die 
meisten Leuten von Carlos gewinnen. Da hat er kaum eine 
Chance, dabei müssten die Leute einfach mal genauer 
hinschauen. Denn hinter dem Wirbelwind steckt auch 
ein sensibler, lernwilliger Hund. Carlos ist eine Mischung 
aus Riesenschnauzer und eventuell einer Jagdhundrasse. 
Carlos sucht eine Familie mit größeren Kindern und einer 
Familie, die es nicht scheut, mit ihm an seiner Erziehung 
zu arbeiten.

Fritz, Freddy und Anton
Mäuse, männl. Kastr., wurden 
als Fundtiere bei uns abgegeben. 
Da die drei sich gebissen haben, 
haben wir sie kastrieren lassen. 
Sie suchen nun Anschluss zu an-
deren Mäusegruppen.

Rafi und Pieps
Zebrafinken, weiblich. Rafi hat 
nur einen Fuß, kommt aber 
damit gut klar. Sie wurde als 
Fundtier bei uns abgegeben. Bei 
Pieps handelt es sich um ein Ab-
gabetier.

ganzes Leben im Tierheim, dabei ist er bei der richtigen 

zichten. Sie hat einige Alterszipperlein, die wir aber gut 

 Frieda

gangenheit ist viel schief gelaufen, wir haben intensiv mit 

gabetier.
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Vulkania
Vulkania ist eine weibliche kas-
trierte Katzendame und kam als 
Fundtier zu uns ins Tierheim und 
hat ihren Namen nicht umsonst be-
kommen. Sie konnte explodieren 
wie ein Vulkan. Mittlerweile hat 
sich der im Jahre 2015 geborene 
kleine Vulkan beruhigt und bro-
delt nur noch manchmal. Sie sollte 
in ein Zuhause, welches sie so ak-

zeptiert wie sie ist: manchmal eine kleine Zicke, manchmal 
sehr schmusebedürftig. Auf andere Tiere im Haushalt kann 
Vulkania verzichten, zu dem muss sie Freigang bekommen.

Uschi
Uschi, eine kastrierte Katzen-
dame, kam in einem sehr schlech-
ten Zustand als Fundtier zu uns. 
Sie war, bedingt durch einen star-
ken Flohbefall haarlos, konnte 
kein Futter bei sich behalten und 
hatte starken Durchfall. Nach län-
gerer tierärztlicher Behandlung 
und nur einer Futtersorte ent-
wickelt sie sich langsam zu einer 
Diva, die nicht unbedingt eine hektische und laute Umge-
bung mag. Wir möchten Uschi in ein ruhiges, geduldiges 
neues Zuhause vermitteln. Uschi kann gern in eine Fami-
lie mit größeren Kindern, allerdings möchte sie Freigang 
haben. Bei anderen Katzen entscheidet sie nach Symphatie.

Micky
Micky, geb. 09/15, kam leider 
aus der Vermittlung zurück, da er 
sich mit dem vorhandenen Kater 
nicht verstanden hat. Micky ist 
zu Anfang etwas schüchtern, was 
sich aber ganz schnell legt und 
dann mutiert er zum Schmuse-
könig. Seine vorherigen Besitzer 
haben nur positives über ihn be-
richtet und ihn in den höchsten 

Tönen gelobt. Wenn denn halt der Disput mit dem anderen 
Kater nicht gewesen wäre.... Micky möchte viel Zeit in der 
Nähe seiner neuen Menschen verbringen und ganz viel 
beschäftigt werden. Ihm genügt die Wohnungshaltung, 
wenn er einen abgesicherten Balkon zur Verfügung hat. 

Percy
Streicheleinheiten und Zuneigung wünsche ich mir in mei-
nem neuen Zuhause den ganzen Tag! Dabei mag ich, Percy 
ein kastrierter Kater, am liebsten gar keinen Stress und 
wenig Lärm, denn sonst reagiere ich teilweise mit Abwehr. 
Ich wünsche mir also ein entspanntes neues Zuhause mit 
Freigang und viel Aufmerksamkeit und Beschäftigung und 
garantiere dafür, dass ich der tollste Kater der Welt sein 
werde! Geboren wurde ich im Jahre 2011. Kinder in mei-
nem neuen Zuhause sollten schon etwas älter sein.

Pepper und Finchen
Das Paar Pepper und Finchen 
sucht ein neues Zuhause mit 
viel Platz zum Toben. Sie wer-
den nur zusammen und nicht 
ins Kinderzimmer vermittelt. 
Pepper ist kastriert und beide 
sind gegen RHD 1/2 und Myxomatose geimpft. Das Alter 
beider Tiere ist unbekannt.

Paul und Pia
Paul und Pia kamen in einem 
sehr schlechten Zustand zu 
uns. Sie wurden ausgesetzt und 
dann wochenlang mühevoll von 
uns aufgepäppelt. Nun suchen 
die Beiden ein neues artgerech-
tes zuhause.

Vulkania
Vulkania ist eine weibliche kas-
trierte Katzendame und kam als 

hat ihren Namen nicht umsonst be-
kommen. Sie konnte explodieren 
wie ein Vulkan. Mittlerweile hat 

kleine Vulkan beruhigt und bro-
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Mein Hund – am liebsten gesund
Die Gesundheit unseres Hundes 
ist uns wichtig! Wir sprachen mit 
der Tierärztin Heike Kabitsch-
ke-Schmidt über Möglichkeiten der 
Vorbeugung. 

Beim Thema Impfung gibt es unter-
schiedliche Meinungen. Welche Imp-
fungen halten Sie für wichtig oder un-
vermeidlich?
Ständige Impfkommission Veterinär-
medizin empfiehlt, Welpen in der 8., 
12. und 16.Lebenswoche und im 15. 
Lebensmonat für die Grundimmuni-
sierung zu impfen. Sehr wichtig sind 
Staupe, Hepatitis, Pavovirose, Lepto-
spirose, Zwingerhusten und Tollwut. 
Zwingerhusten kann sofort bei Kon-
takt mit anderen Hunden oder Pfützen 
ausbrechen und sollte, wie auch die 
Leptospirose jährlich geimpft werden. 
Tollwut wird alle drei Jahre geimpft 
und ist unumgänglich bei Reisen ins 
Ausland. Bei Fahrten in östliche Län-
der sollte unbedingt eine Staupe- und 
Parvovirose-Immunität bestehen.

 Der Hund soll optimal ernährt werden, 
doch was ist das Richtige bei dem Über-
angebot an Produkten und Fütterungs-
arten? Was darf ein Hund auf keinen 
Fall fressen?
Ob Feucht-, Trockenfutter oder Bar-
fen mag jeder selbst entscheiden. Der 
Fleischanteil im Futtermittel sollte 
immer über 60 % liegen, es darf kein 
Zucker enthalten sein und Getreide ist 
unnötig. Beim Barfen sollten Sie sich 
guten Rat einholen und eine genaue 
Futterberechnung machen lassen. 
Diese Fütterungsart ist grundsätzlich 
nur bei älteren Hunden empfehlens-
wert. Bestimmte Lebensmittel sind für 
Tiere giftig, dazu gehören z.B. Schoko-
lade, Zwiebeln und Knoblauch!

Sehr häufig liest man von Giftködern! 
Was ist zu tun, wenn der Hund etwas 
Gefährliches gefressen hat?
Ich empfehle ein Anti-Giftködertrai-
ning, um den Hund im Freien immer 
unter Kontrolle zu behalten, damit Sie 
sehen, ob er etwas frisst. Im Ernstfall 

müssen Sie den Köder (ob mit Gift oder 
Scherben, Rasierklingen, etc. gefüllt) 
sofort aus dem Maul entfernen und auf 
der Stelle einen Tierarzt aufsuchen. 
Unbedingt Hinweise geben, was der 
Hund gefressen hat. 

Welche vorbeugenden Maßnahmen 
empfehlen Sie gegen Zeckenbefall und 
was gibt es bei großer Hitze und Son-
nenbestrahlung zu beachten?
Am effektivsten sind repellierende 
Mittel, sie verhindern, dass die Zecke 
zubeißt. Es gibt sie als Ampullen oder 
Halsbänder. Kaufen Sie die Präparate 
besser in einer Tierarztpraxis, denn 
die freiverkäuflichen Mittel haben oft 
nicht die gewünschte Wirkung. Lassen 
Sie Ihren Hund niemals bei Sonnenein-
strahlung und Hitze im Auto. Er sollte 
viel im Schatten bleiben und immer 
Wasser zur Verfügung haben. Spazier-
gänge lieber kurz gestalten. 
 
Was gehört in die Reiseapotheke des 
Hundes?

Interview von Kati Mittag
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Beachten Sie die nötigen Impfungen 
wenn es ins Ausland geht; eine Ze-
cken/Sandmückenprophylaxe könnte 
wichtig sein. In den Koffer gehört Ver-
bandszeug u.a. für einen Pfotenver-
band, Zeckenzange, Fieberthermome-
ter, Desinfektionslösung für Wunden, 
Heilsalbe und etwas gegen Erbrechen 
und Durchfall; Schmerzmittel nach 
Absprache mit dem Arzt.

Welche Möglichkeiten gibt es, auf ein 
gesundes Hundegebiss zu achten?
Sie können durchaus im Welpenalter 
anfangen, einmal täglich die Hunde-
zähne zu putzen. In Kaustangen ste-
cken viele Kalorien, daher sind sie 
nur ab und zu ratsam. Ich empfehle 
eine jährliche Gebisskontrolle. Bei zu 
viel Zahnstein sollten Sie eine Zahn-
sanierung durchführen lassen, denn 
die Bakterien können Herz, Leber und 
Niere schädigen.

Hunde wälzen sich gern im Schmutz. 
Zuviel Waschen ist für das Fell aber 
nicht ideal. Welche Pflege halten sie 
für vertretbar?
Wenn sich der Hund in irgendetwas 
gewälzt hat, sollten Sie ihn waschen. 
Generell aber ist häufiges Waschen 
ungünstig für den natürlichen Säu-
remantel des Hundes. Das Sham-
poo sollte ganz mild und speziell für 
Hunde sein (kein Menschenshampoo 
verwenden). Gut trockenrubbeln oder 
föhnen, wenn Ihr Hund es zulässt. Ein 

frisch gewaschener Hund sollte im 
Winter drinnen bleiben. 

Hundepfoten sind vielen Strapazen 
ausgesetzt. Wie kann man sie schüt-
zen und müssen die Krallen regelmäßig 
geschnitten werden?
Im Winter ist Streusalz ein großes Pro-
blem. Mein Rat ist, die Pfoten vor dem 
Spaziergang mit Vaseline einzureiben. 
Hinterher müssen die Pfoten unbe-
dingt gereinigt werden. Abwischen 
mit einem Tuch reicht aus. Wenn der 
Hund es zulässt, könnte er Schuhe tra-
gen. Krallen müssen nicht zwingend 
geschnitten werden, man verletzt sehr 
schnell das Leben. Sie können auch 
mit einer Diamantfeile gekürzt wer-
den oder einfach mal einen Spazier-
gang auf Asphalt unternehmen.

Lungenwürmer sind auf dem Vor-
marsch. Wie kann man seinen Hund 
schützen?
Lungenwürmer werden von Schne-
cken übertragen. Halten Sie Ihren 
Hund davon ab, zu viel Gras zu fressen, 
denn es kann zum Verzehr von kleinen 
Schnecken führen. Unbehandelt kann 
ein Befall sogar tödlich enden. Wenn 
Ihr Hund mehr als drei Tage lang hus-
tet, ist es ratsam, beim Tierarzt den 
Verdacht auf Lungenwurmbefall ab-
zuklären. 

Wir bedanken uns sehr herzlich für 
Ihre kompetenten Ratschläge. 

Steckbrief 
Heike Kabitschke-Schmidt
■     Studium der Veterinärmedizin 

in Berlin und Gießen
■     erste Erfahrungen als Tierärztin 

bei Praxisvertretungen, als ihre 
Kinder noch klein waren

■     von 2000 - 20002 Assistentin in 
einer Gemeinschaftspraxis

■      seit 2002 Praxisinhaberin einer 
Kleintierpraxis in Sprockhövel

■     sie liebt es mit ihrem Hund und 
Pferd an die See zu reisen
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WERBUNG 
DIE AUFFÄLLT!

 Marketingstrategie und Mediaplanung
 Internetseiten – vom Shop-System bis zum Newsletter
 Logoentwicklung, Branding, Geschäftsausstattung
 Flyer, Broschüren, Kunden-Magazine wie dieses hier

0 24 21 - 27 69 920
x-up-media.de
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T I E R Ä R Z T L I C H E  P R A X I S
F Ü R  K L E I N T I E R E

DR. ELVIRA RUSCHEL & CHRISTINA CRONE GBR

Wittener Straße 121 ... 44803 Bochum

Telefon 0234.31 33 20 ... Telefax 0234.33 75 07 … wuww.ruschel-crone.de

Sprechstunde: Montag-Freitag 09.00-13.00 Uhr & 16.00-20.00 Uhr

Samstag 09.00-13.00 Uhr
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Ursula Schwerte
Krankenschwester

Marxstraße 73 · 45527 Hattingen
Tel. 0 23 24 / 6 71 39 · Fax 0 23 24 / 65 58

E-mail mail@schwerte-pflege.de

24-Std.-Pflegedienst mit Rufbereitschaft 
01 71 / 6 23 98 31
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Das Frühjahr beschert uns wieder frische Kräuter, die zu 
Beginn der Saison besonders viele gesunde Inhaltsstoffe 
haben. Im Handumdrehen kann man sich leckere Soßen/
Dips selbst kreieren und sehr vielseitig genießen. 

Zutaten vegetarisch 
(für 2 kleine Gläser):
150 g Bärlauch oder Schnittlauch
Salz, Pfeffer
3 EL gemahlene Mandeln
80 g Hartkäse, z.B. Parmesan
ca. 100 ml Rapsöl
zwei Gläser mit Schraubverschluss

Und so geht’s:
Zuerst die Kräuter waschen, trocken schleudern und grob 
hacken. Dann zusammen mit Salz und Pfeffer in den Mör-
ser geben. Mit dem Stößel zerreiben bis eine Paste ent-
steht. Die gemahlenen Mandeln in einer Pfanne mit etwas 
Fett rösten. Dann den Käse fein reiben. Die gerösteten 
Mandeln und den geriebenen Käse zu der Kräuterpaste 
geben. Mit so viel Rapsöl verrühren, bis das Pesto die 
gewünschte Konsistenz erreicht hat. Abschmecken und 
in saubere Deckelgläser füllen. 

Tipp: 
Mit Öl bedeckt, hält sich das Pesto mehrere Wochen (im 
Kühlschrank). Nach der Entnahme das Pesto glatt strei-
chen und wieder mit Öl bedecken. Testen Sie auch Va-
riationen mit Rucola und Walnuss oder Petersilie mit 
Pinienkernen. 

Das Pesto passt am besten als Soße zu Spaghetti und Gnoc-
chi oder als Dip zu frischem Brot oder Baguette.

Guten Appetit!

Frühling auf dem Teller – grünes Pesto
von Kati Mittag
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Es sind vor allem die Augen, mit 
denen uns Katzen konkurrenz-
los in ihren Bann ziehen: sie 

verändern sich ständig und erinnern 
an das Zu- und Abnehmen des Mondes. 
Ihr Blick wirkt manchmal ein wenig 
unheimlich, dann nämlich, wenn das 
Auge das einfallende Licht reflektiert 
und in der Dunkelheit der Nacht ge-
heimnisvoll leuchtet. Die Katze ist ein 
Nachttier, symbolisiert den Mond und 
begleitet alle Hexen. Nicht nur das: die 
Hexe kann sich ihrerseits in eine Katze 
verwandeln! Die Art, sich lautlos an-
zuschleichen und ihre Fähigkeit, des 
Nachts in Gefilde vorzudringen, die für 
uns kaum oder gar nicht zugänglich 
sind, verleihen dem Tier etwas Dä-
monisches. Archetypisch ist die Katze 
mit dem Weiblichen verbunden. Die 
Symbolik unserer Freundin der Nacht 
ist vielfältig, zum Teil ambivalent: die 
Katze bedeutet auf der einen Seite 
Unabhängigkeit, Eigenwilligkeit und 
Freiheitsdrang, auf der anderen Un-
berechenbarkeit, Triebhaftigkeit, ja 
sogar Falschheit und Hinterhältigkeit.

Während sie über Jahrhunderte als 
Verkörperung von Unglück angese-
hen und mit Missgeschicken aller Art 
in Verbindung gebracht wurde, gilt 
sie sie in der abendländischen Kultur 
jüngerer Zeit auch als Glücksbringer. 
Ein gutes Beispiel ist das Märchen 
„Der gestiefelte Kater“, in dem die - 
ausnahmsweise männliche - ebenso 

kluge wie geschickte Katze einem 
armen Müller zu Reichtum und Anse-
hen verhilft. Indirekt im Zusammen-
hang mit dieser Geschichte steht das 
Märchen „Der arme Müllerbursche 
und das Kätzchen“, in dem sich ein 
Knecht sieben Jahre lang um ein Kätz-
lein kümmert, das sich schließlich als 
verzauberte Königstochter entpuppt. 
Welch ein Glück!

Weniger glücklich ist das Bild der Katze 
in dem kritischen Märchen Katze und 
Maus in Gesellschaft. Hier steht die 
Katze für Stärke, die Maus für Schwä-

che, wobei der Starke dem Schwachen 
zunächst ein Gefühl von Solidarität 
vermittelt - um ihn am Ende aufzu-
fressen. Die Katze schlüpft in die Rolle 
einer Schwachen, die plötzlich seine 
Krallen ausfährt. Löwin im Mausepelz.

In der Welt der Märchen, Geschichten 
und Fabeln lässt sich die Gesamtheit 
aller kätzischen Protagonisten so be-
schreiben: entweder sie stehen in Ge-
stalt der Begleiterinnen von Hexen für 
das Dämonische oder in Gestalt von 
Botinnen der Nacht, die den Märchen-
helden in eine lichte Zukunft führen.

von Barbara M. Thiemann

Die Löwin im Mausepelz
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Sparen für einen würdevollen Abschied

Jetzt Ihr persönliches Angebot anfordern unter:

www.Rosengarten-Haustiervorsorge.de 
� �05433 - 913712
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Ihr 
Fachmann 

seit über 100 
Jahren

de Greef GmbH · Surenfeldstr. 9 · 44879 Bochum · 0234.49976

de Greef
Autolackier- & Maler-Fachbetrieb

seit 1901de Greef
Alles im Lack
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Wenn Tiere Frieden stiften

Hundert Tage des Blutvergießens
Am 6. April werden in Ruanda, dem 
Land der tausend Hügel, wieder die 
hundert Tage des Gedenkens begin-
nen. Die knapp 13 Millionen Einwoh-
ner dieses kleinen Landes in Zent-
ralostafrika werden sich in diesen 
Tagen die erschütternde Geschichte 
ihrer Nation vergegenwärtigen. 

1994 hatte sich der verheerendste 
Genozid seit den Barbareien des Na-
tionalsozialismus in Ruanda ereignet. 
Innerhalb von hundert Tagen hatte 
die Bevölkerungsgruppe der „Hutu“ 
Massaker, Vergewaltigungen und 
tausendfachen Mord an der „Tut-
si“-Minderheit begangen. In dieser 
kurzen Phase, den blutigen Tagen 
im Frühling und Sommer, sind ca. 
800.000 bis 1.000.000 Menschen um-
gebracht worden. Erschreckend ist, 
dass diese Taten nicht durch syste-
matische Gewaltakte einer Regierung 
verübt, sondern von der „normalen“ 
Bevölkerung ausgeführt wurden. 
Nach dem Abschuss der Präsidenten-

maschine, die den Tod von Präsident 
Habyarimana zur Folge hatte, ver-
breitete sich rasch eine Welle der Ge-
walt über das Land. Menschen griffen 
vom einen zum anderen Tag zu ihrer 
Machete und töteten ihre Nachbarn 
und Freunde. Es bildeten sich Mör-
dermilizen, die die Dörfer und Felder 
durchkämmten. Hierbei sind nicht 
nur „Tutsi“ den Todesschwadronen 
zum Opfer gefallen, sondern auch 
sehr viele „Hutu“, die als gemäßigt 
galten, sich nicht ausweisen konnten 
oder schlicht bei dem Genozid nicht 
mitmachen wollten. 

Unzählige Menschen flohen in Folge 
der Massaker in die Nachbarländer. 
Aus Uganda kam dann schließlich 
eine ruandische Miliz, angeführt von 
dem späteren Präsidenten Paul Ka-
game, die das Land befreite und den 
Genozid beendete. 
 
Vielfalt der Versöhnungen
Die Befreiungskrieger rund um Paul 
Kagame haben nicht nur das Morden 

beendet, sie haben die Welle der Ge-
walt selbst gebrochen. Die neue Re-
gierung reagierte auf den Genozid 
nicht mit einer Vergeltungsaktion, 
sondern etablierte eine neue Politik 
der Einheit: „Wir sind alle Ruander“. 
Mit den sog. Gacaca-Gerichten wurde 
ein Rechtssystem installiert, das ei-
nerseits Recht im Horizont des Ge-
nozids sprechen, andererseits aber 
auch eine Versöhnungspolitik voran-
treiben sollte. Täter wurden durch 
ein Kollektiv verurteilt und überle-
bende Opfer konnten aktiven Ein-
fluss auf die Prozesse nehmen. Nicht 
selten wurde durch diese juristisch 
begründete Gemeinschaft eine Ver-
söhnung angestoßen.

Versöhnung – Reconciliation – bildet 
eine zentrale, gar eine identitäre Größe 
im Gemeinwesen Ruandas. Versöh-
nung wird hierbei einerseits staatlich 
gefordert und wirkt sich dementspre-
chend dynamisch auf die gesamte  
Gesellschaft aus. Andererseits ist in  
Ruanda die Evangelische Kirche in 
ihren unterschiedlichen Ausprägun-
gen präsent und lebt die christliche 
Botschaft proaktiv. Diese von außen 
wirkende Form der Versöhnung ist 
im Alltag von Ruanda vielfach be-
obachtbar. Trotzdem stellt sich die 
Frage, inwieweit wirkliche Versöh-
nung angesichts dieser schrecklichen 
Taten überhaupt stattfinden kann.

Tiere als Mittler für Frieden
Neben der staatlichen und der 
kirchlichen Versöhnungspolitik, die 
keineswegs parallelisiert werden 
dürfen, gibt es auch Initiativen, die 
geradlinig die individuelle Ebene 
der Versöhnung berücksichtigen. 
Versöhnung wird in diesem Kontext 
als Geschenk verstanden, das sich 
ereignen kann und eben nicht als 
eine Pflicht, die die Menschen der 
Gesellschaft von Ruanda gegenüber 
schuldig sind. 

von Niklas Peuckmann

Das Tier zwischen „Täter“ und „Opfer“
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Zu solchen Initiativen zählt auch 
CARSA (Christian Action for Reconci-
liation and Social Assistance), die auf 
vielfältige Weise die Versöhnung in 
Ruanda auf einer zwischenmenschli-
chen Ebene ermöglichen möchte. Ein 
eindrucksvolles Projekt arbeitet hier-
bei mit der Gegenwart von Tieren. Das 
„Cow-for-Peace“ Projekt führt Täter 
und Opfer über die gemeinsame Pflege 
einer Kuh zusammen. Hierbei entsteht 

durch die Fürsorge für das Tier eine 
ökonomische Gemeinschaft, da der 
Erlös der Milchproduktion geteilt 
wird. Desgleichen verbindet Täter und 
Opfer die Verantwortung für das Tier. 
Hierbei behält das Opfer zunächst das 
Stimmrecht, wann dem Täter das Tier 
zur Obhut überstellt wird. 

Durch das Tier wird letztlich also eine 
Gemeinschaft zwischen Täter und 

Opfer geschaffen. Ein gemeinsames 
Leben, das sogar eine wirtschaftliche 
Verbundenheit vorsieht, wird durch 
die Gegenwart der Kuh ermöglicht. 
Das Tier selbst wird so zum Symbol 
der Versöhnung und stiftet Frieden. 
Aktuell hat CARSA bereits 450 Kühe 
an Opfer und Täter ausgeteilt und 
vielfach Versöhnung auf zwischen-
menschlicher Ebene ermöglicht. Die 
Bibel spricht überdies von der Kuh, 
man denke an die Geschichte vom gol-
denen Kalb, eher negativ. Aber Ver-
söhnung und Frieden sind trotzdem 
auch im Alten Testament mit den Tie-
ren verschränkt. Die Taube mit dem 
Ölzweig aus der Sintfluterzählung ist 
hierfür ein  treffliches Beispiel, das 
selbst zum globalen Symbol des Frie-
dens gereift ist.

Arbeit von CARSA
Niklas Peuckmann hat im Rahmen 
einer Forschungsreise im Frühjahr 
2018 Ruanda besucht und in diesem 
Kontext auch Christophe Mbonyigabo, 
den Leiter von CARSA, kennengelernt. 
Christophe freut sich über diesen Be-
richt zum „Cow-for-Peace“ Projekt und 
lädt alle Interessierte herzlich dazu 
ein, sich die Arbeit von CARSA auf der 
Homepage genauer anzuschauen.
www.carsaministry.org

Friede zwischen Mensch und Tier
Fotos: Christophe Mbonyigabo
Friede zwischen Mensch und Tier

Tierärzte der Region
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Kleintierpraxis 
Dr. med. vet. Anne Arnold

Hattinger Str. 225 · 44795 Bochum · Tel.: 0234 / 37221 o. 37222

offene Sprechstunde
Mo-Fr: 
10-12 und 15-18:30 Uhr
Sa: 9-12 Uhr

            www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 

Terminsprechstunde
Montag: 
8-10 und 12-14 Uhr
Mittwoch: 18:30-20 Uhr
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von Kati Mittag

Vom NABU zum Vogel des Jahres 
2018 ausgewählt macht der 
Star seinem Namen alle Ehre. 

Er ist ein echter Rockstar in der Vogel-
welt mit seinem schillernden Gefieder 
und vielseitigem Gesang. Lackschwarz 
glänzt sein Federkleid ganzjährig und 
verwandelt sich im Sommer farben-
prächtig grün und violett metallisch 
schimmernd. Im Winter ist es mit 
hellen Pünktchen übersät und nicht 
weniger attraktiv. 

Besonders hervorstechend ist aber 
seine Begabung Umgebungsgeräu-
sche und Stimmen anderer Tiere 
nachzuahmen. Frühmorgens um fünf 
bittet er hoch oben im Baumwipfel 
zum Konzert und gibt eine wunder-
bare Kostprobe seines umfangreichen 
Repertoires, z. B. Telefonklingeln, Ra-
senmäherknattern und Hühnerga-
ckern. Der Star ist zwar ein sehr ge-
selliger jedoch ziemlich streitlustiger 
Vogel. 

Seine Familiengründung und den 
Nestbau vollzieht er in Wäldern und 
Gärten aber auch in städtischem Ge-
biet. Er baut für seinen Nachwuchs 
ein lockeres Nest aus Gras und Stroh-
halmen bevorzugt in Baum- oder Mau-
erhöhlen, nimmt aber auch sehr gern 
Nistkästen an. Im Idealfall zieht er  
zwei Bruten mit jeweils bis zu sieben 
Eiern im Zeitraum April bis Juli groß. 
Sind die Jungen flügge, sammeln sich 
die Stare zu Schwärmen, um sich in 
der Gruppe vor Fressfeinden zu schüt-
zen. Sie selbst ernähren sich von In-
sekten, deren Larven, Regenwürmern, 
Sämereien und Beeren. 

Daher sind sie oft in größeren Gär-
ten zu Gast, um dort auf Gras- und 
Rasenflächen mit ihren spitzen gel-
ben Schnäbeln nach entsprechenden 
Leckerbissen zu suchen. Mit ihrem 
typisch kraftvollen Gang schreiten 
sie gewichtig hin und her und sehen 
dabei sehr selbstbewusst aus. Sehr 

gerne belagern sie auch Obstbäume 
und machen sich mit lautem Gezeter 
über die reifen Früchte her. 

Im Spätsommer wird man manchmal 
Zeuge von gigantischen Flugschau-
spielen. Dann sammeln sich die Stare 
zu riesigen wie Rauchwolken aus-
sehende Schwärme, um zum Über-
wintern aus dem kalten Norden ins 
mittlere Europa zu fliegen. Perfekt 
aufeinander abgestimmt vollführen 
sie mit ihren spitzen Flügeln akroba-
tische Manöver in Vollendung.

Dieser faszinierende Anblick wird lei-
der immer seltener, weil auch die Be-
stände der Stare durch die veränderte 
Landwirtschaft und den verringerten 
Lebensraum besorgniserregend ab-
nehmen. Mit einer selbstgebauten 
oder gekauften Nisthöhle könnte man 
dem Star im eigenen Garten eine Hei-
mat schaffen und mithelfen, diesen 
besonderen Vogel zu schützen.

Rasseporträt – 
der Star 
(sturnus vulgaris)
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www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 •  44803 Bochum •  Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.
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■   Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein 
Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

Tierschutzverein Bochum, 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum
Tel: 0234-295950, 0176-31 38 28 25, 
Fax: 0234-291656

Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere 
entrichten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines 
jeden Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das 
laufende Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■ 10 €    ■ 20 €    

■ 50 €    ■ 100 € 

■ monatlich ■ 1/4 jährlich 

■ 1/2 jährlich   ■ pro Jahr 

■ *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Bankverbindung 
Sparkasse Bochum
IBAN: DE96 4305 0001 0001 3077 68
BIC: WELADED1BOC

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ____________________________________________

Straße:  _______________________________________________________

PLZ / Ort:  ___________________________________________________

E-Mail:  _______________________________________________________

Telefon: ______________________________________________________

Geburtsdatum:  ______________________________________________

Datum:  ______________________________________________________

Unterschrift: _________________________________________________

Einzugsermächtigung

IBAN:  _______________________________________________________

BIC:  _________________________________________________________

Geldinstitut:  ________________________________________________

Unterschrift:  _______________________________________________

Werden Sie Mitglied!

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 

16

Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)
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Lieber Spender!
Spenden an uns sind steuer-
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten, tragen Sie im 
Überweisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und Ihre 
Anschrift ein.

Wir sind wegen Förderung des 
Tierschutzes als besonders för-
derungswürdig anerkannt, ge-
meinnützigen Zwecken dienend, 
nach dem letzten zugestellten 
Freistellungsbescheid des Fi-
nanzamtes Bochum Mitte, Steu-
er-Nr. 306/5804/0230, vom 
02.08.2016  nach § 5 Absatz 1 
Nr. 9 des KStG von der Körper-
schaftssteuer befreit. Es wird be-
stätigt, dass die Zuwendung nur 
zur Förderung des Tierschutzes 
im Sinne der Anlage I Abschnitt A 
Nr. 11 zu § 48 Einkommenssteu-
er-Durchführungsverordnung 
verwendet wird.
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Datenschutzerklärung
Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten vom Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. elektronisch erfasst, 
verarbeitet und gespeichert werden.



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit einer
monatlichen Patenspende über ______€ zu übernehmen (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
■  Hund  ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze  ■  ¼ jährlich
■  Kleintier ■  ½ jährlich
■  egal ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Vorname:  _____________________________  Name:  ____________________________________

Straße:  _____________________________________________________________________________

PLZ / Ort:   _________________________________________________________________________

Telefon: _______________________________Geburtsdatum:  __________________________

Datum:  _______________________________Unterschrift: _____________________________
*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen u. Umge-
bung e.V, die Patenspende von meinem Konto abzubuchen.

Name d. Kontoinhabers:  _________________________________________________________  

IBAN:  ______________________________________________________________________________

BIC:  ________________________________________________________________________________

Datum:  _______________________________  Unterschrift: _____________________________

Datenschutzerklärung
Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten vom Tierschutzverein Bochum,  
Hattingen und Umgebung e. V. elektronisch erfasst, verarbeitet und gespeichert werden.

Bitte alle Daten in Druckbuchstaben ausfüllen!

✂

Werden sie Pate! Impressum
Tierheim und Geschäftsstelle:
Tierschutzverein Bochum,
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum
Tel.: 0234 / 29 59 50
www.tierheim-bochum.de 
info@tsv-bochum.de 

Öffnungszeiten Tierheim:
Mo, Di, Do & Fr  14 - 17 Uhr
Mi, Sa, So  11 - 14 Uhr

Herausgeber:
Tierschutzverein Bochum, 
Hattingen und Umgebung e.V.

Vorstand:
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Schatzmeisterin: Annegret Teichmann, 
Amt für Öffentlichkeitsarbeit: Niko 
Korte, weitere Vorstandsmitglieder: 
Angela Nieswand, Nina Schmidt
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Deutscher Tierschutzverlag – 
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Tel: 0 24 21-276 99 10
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de 
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Bäder - Heizungen - Solaranlagen

Gas- und Wasserinstallationen
Kundendienst und Wartung

Installateur- und 
Heizungsbaumeister

Ralf Peters e.K.

Brantropstr.65
44795 Bochum

Telefon: 02 34-43 37 36
Telefax: 02 34-43 20 07

Email: peters-hs@t-online.de
www.peters-sanitär.de
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TIERRETTUNG
für Bochum und Hattingen

      TIER-NOTRUF
.de

NOTRUF: 0700/00019292
Rund um die Uhr erreichbar für

  - medinizische Erst- und Notfallversorgung
  - Transport zum Tierarzt oder in die Tierklinik
  - Verlegung vom Tierarzt zur Tierklinik
  - terminierte „Kranken“-Transporte zum Tierarzt
  - Erste Hilfe am Hund - Kurse

     TIER-NOTRUF.de
     Henrichsallee 6b, 45527 Hattingen
     Tel: (0234) 94428-0
     Mail: kontakt@tier-notruf.de
     WEB: www.tier-notruf.de Notruf.de

Tier-Tier-
Notruf.de
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Wie jeden Tag machte ich mit meinen Arbeitskol-
legen in der Mittagspause einen Spaziergang im 
nahegelegenen Kleingartenverein, als ich 150m 

entfernt eine Katze auf dem Weg sitzen sah. Als ich mich 
näherte, lief sie auch nicht weg. Sie schaute auf den Boden 
und fauchte leise, was mich nicht davon abhielt, ihren Kopf 
zu streicheln, den sie mir in die Hand drückte. Sie schien 
nicht gut zu sehen. Die Katze war abgemagert, das Fell ver-
filzt. Insgesamt war das Tier völlig verwahrlost. Es erhob 
sich und wollte einen Schritt gehen, wobei mir auffiel, dass 
es kaum laufen konnte, denn das Hinterteil kippte beim 
Laufen weg. Ich hatte Tränen in den Augen. 

Nach Feierabend traf ich die Katze dort wieder an und 
nahm sie mit um sie zum Tierheim zu bringen. Inzwischen 
konnte ich erfahren, dass sie 18 Jahre alt sein muss und 
in der Kleingartenanlage vor einigen Jahren ausgesetzt 
wurde. Der Zustand hatte sich im Laufe der Zeit verschlech-
tert. Im Tierheim wurde festgestellt, dass es sich um einen 
kastrierten Kater handelt, der an schlimmer Arthrose lei-
det, nahezu blind und taub ist und der zum Zeitpunkt des 
Auffindens fast verhungert und verdurstet war.  In den 
folgenden Wochen verschönerte ich Gustav, wie er genannt 
wurde, das Leben, indem ich zum Streicheln fast täglich 
ins Tierheim fuhr. Ich habe ihn so liebgewonnen, dass ich 
ihn Anfang November zu mir nahm. Eigentlich gingen alle 
davon aus, dass er nicht mehr lange lebt, also sollte ich ihm 
einfach einen schönen Lebensabend machen. 

Er hat wieder zugenommen, sein Fell glänzt. Er bekommt 
täglich mit Leckerchen seine Medikamente, ohne die er 
sich nicht bewegen könnte. Vor der Katzentoilette liegt 
eine Inkontinenzunterlage, weil er sie gelegentlich nicht 
ganz trifft. Aber alte behinderte Menschen entsorgt man 
auch nicht einfach. Weil er nicht springen kann, nutzt er 
eine von uns angeschaffte Treppe um auf dem Sofa liegen 

zu können. Wir lieben ihn und glauben, er ist jetzt einfach 
glücklich. Wir leben nun schon fast 6 Monate mit ihm und 
hoffen, dass uns noch eine lange Zeit zusammen vergönnt 
bleibt! Denn Totgesagte leben länger… 

Gustavs glücklicher 
Lebensabend – 
oder: Totgesagte leben 
länger

von Manuela Nillesen
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Helfen auch Sie uns mit einem Inserat!
Nur so können wir die nächste Ausgabe erstellen.

Sprechen Sie uns an: 
0 24 21 - 276 99 10
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Autohaus Steiner
Ihr Auto wird begeistert sein

... (und Sie auch)

Lohackerstr. 11 • Bo.-Wattenscheid • Tel. (0 23 27) 3948
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Hund, bester Freund, Therapeut...? 
Gemeinsam im Kampf gegen die Angst

Dass Hunde uns Freude be-
reiten und uns so manches 
mal das Lächeln zurück ins 

Gesicht zaubern können, wenn uns 
gerade eigentlich nicht nach Lächeln 
ist, ist kein Geheimnis. Auch, dass die 
tiergestützte Therapie besonders bei 
Menschen mit Depressionen immer 
mehr Anklang findet, hört man immer 
wieder. Doch was genau macht dieses 
therapeutische Potenzial von Hun-
den aus? Was ist das Besondere an 
der Beziehung zwischen Mensch und 
Hund? 

Diese und andere Fragen beantwortet 
die 23-jährige angehende Gärtnerin 
Laura (Namen von der Redaktion ge-
ändert), welche seit zweieinhalb Jah-
ren unter Panikattacken und Angst-
zuständen leidet und ihr Leben seit 
nunmehr einem halben Jahr mit ihrer 

nicht weniger ängstlichen Hündin 
Lolle bestreitet.  

„Wenn es ihr gut geht, geht es mir 
auch gut“ 
Einen tierischen Partner habe sich 
die Hundebesitzerin schon lange 
gewünscht. Lolle habe sie aus Grie-
chenland einfliegen lassen und seit-
her fühle es sich so an, als hätten die 
beiden eine gemeinsame Aufgabe zu 
bewältigen – die Angst. Genau deswe-
gen können die beiden sich gegensei-
tig Sicherheit geben: „Also ich gebe ihr 
Sicherheit und sie gibt mir Sicherheit. 
Weil wir beide halt Angst haben. Und 
das ist auch total interessant – also 
ich hab nicht immer ganz viel Angst, 
das ist total tagesformabhängig. Und 
wenn ich mal einen richtig guten 
Tag habe, wenn ich überhaupt gar 
keine Angst habe, dann merkst du 

das an dem Hund direkt. Die ist dann 
auch viel selbstbewusster und viel 
angst-befreiter. Und das pusht mich 
dann selber auch immer weiter – zu 
sehen, wie es ihr gut geht, dann geht 
es mir gut. Und ich glaube das ist bei 
ihr auch so – wenn sie merkt, dass es 
mir gut geht, dann geht es ihr auch 
gut“, berichtet Laura. 

Neben der Sicherheit seien es auch 
die Verantwortung für das Wohler-
gehen eines anderen Lebewesens 
und die neu gewonnene Struktur, 
die Lauras Alltag bereichert hätten. 
Aufgeweckt und mit liebevollem Blick 
auf ihre Hündin erzählt sie, dass Lolle 
ihr die Motivation und das Selbstver-
trauen dazu gebe, sich mehr um sich 
selbst und ihr eigenes Wohlergehen 
kümmern zu können. „Ich brauchte 
jemanden, um den ich mich kümmere. 

von Nele Kost

Hunde - therapeutisches Potential für den Menschen
Foto: Fotolia

Hunde - therapeutisches Potential für den Menschen
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Damit ich mich auch wieder um mich 
selber kümmern kann.“ Die Tatsache, 
dass sie sich um ein anderes Wesen 
kümmern kann, gebe ihr das Ver-
trauen, dass sie auch Verantwortung 
für sich selbst übernehmen könne. 

„Sie macht nicht viel, aber sie ist da“
Die Kommunikation in der tierischen 
Partnerschaft sei mit der Kommu-
nikation zwischen Menschen nicht 
zu vergleichen. Als „deutlich sub-
tiler“ und „nachsichtiger“ beschreibt 
Laura die Verständigung zwischen 
ihr und Lolle. „Ich muss sie einfach 
nur angucken und ich weiß, was sie 
denkt und sie guckt mich an und ver-
steht, was ich von ihr will. Das klingt 
total hochgestochen aber ja, das ist 
einfach dieses unsichtbare Band, 
was man zu diesem Wesen hat.“ So 
müsse Lolle überhaupt nichts tun, 
um Laura in ihren schlechten Mo-
menten zu helfen: „...und wenn ich 
dann mal wieder eine Panikattacke 
habe, dann ist sie da. Sie merkt das 
auch sofort, wenn es mir nicht gut 
geht. Sie wird dann direkt unruhig 
und fiept ganz viel und dann lege ich 
mich einfach neben sie auf den Boden 
und sie ist einfach bei mir. Sie macht 
nicht viel aber sie ist da und das hilft 
ungemein.“ 

Nicht zuletzt sei es die bedingungs-
lose Liebe zwischen den beiden, die 
Lauras Leben bereichere. „Oft ist 
bei psychischen Erkrankungen ja 
die Selbstliebe bzw. die mangelnde 
Selbstliebe ein ganz großer Faktor. 
Und wenn du morgens aufstehst und 
dir geht’s schlecht und dann läuft da 

so ein kleines, schwanzwedelndes 
Wesen hinter dir her und freut sich 
wie sonst was, dass du jetzt aufge-
standen bist - dadurch fühlst du dich 
direkt besser.“

Keine Heilung, aber Hilfe
Geheilt habe der Hund Laura nicht 
und sie betont, dass eine solche Er-
wartung nicht realistisch sei: „ man 
darf jetzt nicht denken, dass man sich 
einen Hund holt und man wird ge-
heilt. Ich leide immer noch unter den 
selben Problemen und die sind auch 
immer noch genauso ausgeprägt wie 

vorher. Aber ich habe mittlerweile 
mehr Strategien gefunden, um damit 
umzugehen: „Wenn ich darin ver-
sinke, dann kann ich mich nicht um 
Lolle kümmern und ich will, dass es 
ihr gut geht.“

Verantwortung, Struktur im Alltag, 
bedingungslose Liebe, der Aufbau 
von Selbstbewusstsein und Selbstver-
trauen und die vertraute Kommunika-
tion zwischen den beiden seien es also, 
welche die tierische Partnerschaft zu 
einem besonderen und heilsamen Teil 
ihres Lebens machen. 

Mit dem Dust Care System 
bieten wir Ihnen eine einzig- 
artige, innovative und äußerst 
saubere Dienstleistung an. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Es setzt sich kein Flugstaub
mehr in der anschließenden
Versiegelung fest.
Nähere Informationen und  
Angebote erhalten Sie bei uns. 

- die Revolution in der
Parkettrenovierung - !
Staubfreies Parkettschleifen

Info: Tel. 0234 - 4 37 86 · Kohlenstr. 31 · 44795 Bochum

www.sievers-fussbodentechnik.de
FUSSBODENTECHNIK

Angst
vor Staub
          und Dreck?
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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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von  Vanessa Bisek

Ob schlafend, herumtollend oder 
gar in ein Prinzessinnen-Kos-
tüm gesteckt – Videos von 

kleinen Ferkeln lassen die Herzen der 
Nutzer von Facebook, Instagram und 
Co. höher schlagen und sind aus den 
Feeds unserer sozialen Netzwerke 
kaum wegzudenken. Als wäre dies in 
Anbetracht des Fleischkonsums unse-
rer Gesellschaft nicht paradox genug, 
werden diese Tiere trügerischerweise 
als Mini-, Micro- oder Teacup (z. Dt. 
Teetasse) Schweine beworben. 

Diese Bezeichnungen lassen Zuschauer 
vermuten, dass es sich bei diesen klei-
nen Ferkeln um eine tatsächlich klein-
bleibende Rasse von Schweinen han-
delt. Der ein oder andere schockver-
liebte Zuschauer spielt anschließend 
mit dem Gedanken, sich solch ein Tier 
als Haustier anzuschaffen. Diese gera-
dezu betrügerische Darstellung von 
Minischweinen ist ein wesentlicher 

Grund, weshalb das Minischwein als 
Haustier derzeit einen regelrechten 
Boom erfährt. Dabei endet die unüber-
legte und vor allem uninformierte An-
schaffung nicht selten in der Abgabe 
des Tieres, denn in eine Teetasse pas-
sen diese Schweine höchstens wenige 
Wochen, wenn nicht Tage.

Minischweine wiegen zwischen 
35 – 90 kg
Minischweine gibt es tatsächlich, doch 
sind sie alles andere als „mini“. Ur-
sprünglich als Versuchstier gezüchtet, 
wachsen auch Minischweine zu einer 
beachtlichen Größe heran. Je nach 
Rasse kann dies zwischen 35-90 Kilo 
variieren. Verglichen zum gewöhnli-
chen Hausschwein, das ein Gewicht 
von bis zu 300 Kilo erreichen kann, ist 
dies verhältnismäßig wenig. Besitzern, 
die davon ausgingen, dass das Schwein 
ein Leben lang in eine Tasse passt, 
könnte dies allerdings zu viel sein.

Vorsicht bei der Züchterwahl
Nichtsdestotrotz ist die Haltung des 
Minischweins als Haustier durchaus 
möglich. Dies setzt jedoch voraus, dass 
man sich mit den Bedürfnissen des 
Tieres auseinandersetzt und sicher-
stellt, dass man diesen auch gerecht 
werden kann. Des Weiteren sollte 
auch der Züchter sorgsam gewählt, 
denn auch hier können sich schwarze 
Schafe tummeln. Berichten zu Folge 
soll es Züchter geben, die ihren Kun-
den bewusst zu einer Unterernährung 
des Tieres raten, damit es so lange wie 
möglich klein und zierlich bleibt. 

Ebenfalls ist es bereits vorgekommen, 
dass der Käufer eines angeblichen Mi-
nischweins gar kein Minischwein er-
hielt, sondern ein junges Ferkel eines 
gewöhnlichen Hausschweins. Wie 
solch ein Fall ausgehen kann, erzählt 
die Geschichte zweier Kanadier im 
Buch „Esther, das Wunderschwein“.

Das Märchen 
vom 
Minischwein

Vermeintlich süß: Minischweine
Fotos: Pixabay

Vermeintlich süß: Minischweine
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Esther - Das Minischwein, 
das gar keins war
Als Steve Jenkins mit einem kleinen 
Ferkel auf dem Arm, das er von einer 
Bekannten als Minischwein angeprie-
sen adoptierte, zu seinem Lebensge-
fährten Derek heimkam, war dieser 
wenig begeistert. Doch dies änderte 
sich schnell, denn dem Charme der 
kleinen Esther war jeder ausgeliefert 
und so schloss auch Derek das ver-
spielte und lebensfrohe Ferkel in sein 
Herz. Dass Esther viel mehr als nur 
die Meinung ihres Ziehvaters ändern 
würde, war zu dem Zeitpunkt noch 
keinem bewusst. Es verging ein wenig 
Zeit bis die beiden bemerkten, dass 
Esther immer schneller immer grö-
ßer wurde. Sie wurden skeptisch und 
irgendwann traten Zweifel auf, dass 
es sich bei Esther wirklich um ein Mi-
nischwein handelte. 

Die Gründung des Lebenshofs 
„Happily Ever Esther Farm 
Sanctuary“
Und ihre Befürchtungen wurden be-
stätigt: Esther war ein Mastschwein. 

Ein Schwein, das nach einer kurzen 
Lebenszeit von 6 Monaten hätte ge-
schlachtet werden sollen. Die Tatsa-
che, dass ihre geliebte Esther, die ein 
ganzes Spektrum an Gefühlen und 
Charakterzügen besitzt, eigentlich 
dazu prädestiniert war, auf dem Tel-
ler zu landen, schockierte die beiden 
Ziehväter so sehr, dass sie ihre Le-
bensweise überdachten und alle tie-
rischen Lebensmittel von ihrer Spei-
sekarte strichen. Doch ein Problem 
blieb: Wie sollte man in einer 90 qm 
Stadtwohnung mitten in Toronto mit 
zwei Hunden, zwei Katzen und einem 
Schwein, das irgendwann ein Gewicht 
von 300 Kilo erreichen könnte, leben? 
Steve und Derek wurde klar: Gar nicht. 

Und so fassten sie den Entschluss, 
ihr Leben zu ändern. Sie kündigten 
ihre Wohnung und ihre Jobs und 
gründeten mithilfe einer Crowdfun-
ding-Kampagne einen Lebenshof für 
ehemalige Nutztiere. Esther ist mitt-
lerweile 5 Jahre alt und damit deutlich 
über ihrer vorgesehenen Lebenszeit. 
Sie lebt nun glücklich mit ihren beiden 

Vätern und vielen tierischen Freun-
den auf dem Lebenshof „Happily Ever 
Esther Farm Sanctuary“.

Esther ist wahrhaftig ein Wunder-
schwein und zu einem Symbol gegen 
die willkürliche Unterscheidung zwi-
schen Nutz- und Haustier avanciert. 
Mit kleinen Anekdoten aus ihrem un-
gewöhnlichen Leben bringt sie ihre 
Fans täglich zum Lächeln. Denn genau 
das ist ihr Motto: „Be the reason so-
meone smiles“ (z. Dt. „sei der Grund, 
weshalb jemand lächelt“). 

Steve Jenkins und Derek Walters, 
Esther, das Wunderschwein, 
256 Seiten, ISBS: 978-3442714889, 
12,99 Euro, 
btb Verlag
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VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH, Wirmerstraße 28, 44803 Bochum, 0234 310-310, info@vbw-bochum.de

www.vbw-bochum.de

FÜR OMA, OPA, STUDI, KIND UND KEGEL!
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Nach schwerer Krankheit mussten wir unseren 
Hund Kevin Einstein gehen lassen. Darum sagen 
wir ihm heute: „Tschüss und habe es gut in dei-

nem Hundehimmel.“ Kevin wurde elf Jahre alt und davon 
begleitete er uns zehn Jahre im Tierheimalltag. Er hat 
manchen Tierpfleger oder Pflegerin kommen und gehen 
sehen. Trotz guter Führung seines Personals entschied 
Kevin immer wem er seine Gunst schenkte, oder seine 
Zähne spüren ließ. Insbesondere bei weißen Schuhen 
verspürte er den fast nicht zu bremsenden Drang hinein 
zu beißen, um sich zu vergewissern, dass besagte Treter 
doch nicht schmecken.

Er behielt stets seine gute Laune, drehte seine Runden auf 
der Wiese oder im Zwinger, kuschelte sich dann in seinen 
Berg von Kissen - eben wie es einem Prinzen zusteht - und 
wartete auf seinen besten Freund Otto. Denn ohne Otto 
Hauser, einem langjährig ehrenamtlichen Helfer des Tier-
heims in Bochum, hätte unser Kevin sein Tierheimleben 
nie so genießen können. Darum ein ganz großes Danke-
schön an Otto, der Kevin all die Jahre - Tag ein, Tag aus - als 
freundschaftlicher Engel betreute und mit ihm bei jedem 
Wetter Ausflüge machte. Auch manches finanzielle Loch 
der medizinischen Versorgung stopfte er. Otto und Kevin 
waren ein Dreamteam, das durch Dick und Dünn ging.

Gerade deswegen, trotz der langen Zeit im Tierheim, hatte 
Kevin ein schönes Leben und gehörte so zu den meist 
geliebtesten Hunden bei uns. Klein-Kevin hinterließ wie 
viele andere unserer Tiere, egal welcher Tierart, Spuren 
in unseren Herzen mit Erinnerungen, die uns ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern. Keiner unserer Schützlinge geht so 
ganz, ein Stück bleibt immer hier.

Kevin Einstein – 
ein Nachruf

von Sabine Srock

... die besonderen nur bei uns!
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Standort Bochum 
Josef-Baumann-Straße 27a
44805 Bochum

Standort Dortmund 
Karinstraße 5
44388 Dortmund

Spedition

Bundesweit erreichen Sie uns unter der Rufnummer:
0800/089 10 80

E-Mail: info@tews.de · Internet: www.tews.de

Umzüge und Güternah- und Fernverkehr

Standort Dorsten 
Marler Str. 137
46282 Dorsten

Standort Witten 
Wullener Feld 16
58454 Witten
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Foto: Niko Korte
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Weltweit ist der Hund das 
älteste Haustier des Men-
schen. Seine Domestika-

tion setzte spätestens 15.000 Jahre 
vor Christus ein. Wahrnehmung und 
Bewertung des Tieres sowie auch 
seine Symbolik variieren in von 
Kultur zu Kultur: so wird der Hund 
beispielsweise in Europa vor allem 
mit Treue und Wachsamkeit ver-
knüpft; als unser enger Begleiter ist 
er Freund, Wach-, Hüte- oder Jagd-
hund. Für einige Nordamerikanische 
Indianerstämme ist der Hund Reprä-
sentant höherer Mächte. 

In islamisch geprägten Kulturen, von 
Marokko bis Tadschikistan, gilt sein 
Speichel als unrein, wenn nicht gar 
giftig; und in manchen dieser Län-
der gilt selbiges für das ganze Tier. 
In den meisten Teilen Asiens wird 
er weder verachtet noch verehrt, in 
manchen Regionen indes verzehrt! 
In der asiatischen Symbolik steht der 
Hund für den Westen, den Herbst und 
Reichtum. Werden Dämonen mit 
Hundeblut benetzt, offenbaren sie 
ihre wahre Gestalt.

In der griechischen Mythologie fun-
giert der Hund als Hüter der Pforte 
zum Jenseits: der dreiköpfige Cer-
berus bewacht die Unterwelt, damit 
kein Leben eindringt und kein Tod 
sie verlässt. Er dient Verstorbenen 
als Opfer, um sie in der anderen Welt 
als Wegfinder zu begleiten. Hekate, 
Göttin der Magie und der Totenbe-

schwörung, wird von schwarzen 
Hunden begleitet, die übrigens ge-
nerell als dämonische Begleiter von 
Hexen oder Magiern gelten. Eine 
Schutzfunktion übernehmen sie bei 
Asklepios, dem Gott der Heilkunst 
und dem Götterboten Hermes. Die 
wichtigsten Jagdheiligen, Eustachius 
und Hubertus, werden von Hunden 
beschützt und geraten anders herum 
zu Schutzpatronen der Hunde. Den 
Heilige Rochus rettete das Brot, das 
ein Hund ihm bei Krankheit brachte. 
Im Mittelalter erscheint der Hund 
gern auf Grabsteinen und steht für 
tiefen Glauben oder für unbeherrsch-
baren Zorn.

Bis heute spielt der Hund in unserem 
Leben eine große Rolle, folglich er-
scheint er auch in unseren Träumen. 
Dort, wie im Wachzustand, bedeutet 
er Freundschaft, Treue, Schutz. Ein 
freilaufender Hund als Traumbild 
steht für Selbstbewusstsein und gute 
Intuition des Träumenden. Handelt 
es sich jedoch um einen Albtraum, in 
dem das Tier Angst auslöst, bedeutet 
es Zorn, weist auf Herausforderun-
gen hin und regt an, eine momentane 
Situation zu überdenken oder zu ver-
ändern. Psychologisch betrachtet 
symbolisiert ein aggressiver Hund 
Schuldgefühle oder verweist, gar bis-
sig, auf Eifersucht des Träumenden.

von Barbara M. Thiemann

Unser Hund – ein dämonischer Begleiter?
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Karolinenstraße 100 | 44793 Bochum
Tel.: 0234 522706 | Fax:0234 523059
info@holzbauschindler.de | www.holzbauschindler.de

Holzrahmenbau
Dachkonstruktionen
Aufstockungen
Ingenieur- und Hallenbau
Gauben & Carports
Sanierungen
Holz-Glasfassaden

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

Seit über 

50 Jahren
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Heizöl
Bock KG

Hattinger Straße 80-82
44789 Bochum

KG
Telefon (02 34) 3 72 25
Telefax (02 34) 3 72 35
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www.fi ndefi x.com

Registrieren Sie Ihren 
Liebling schnell, 
einfach und kostenlos!

Viele entlaufene Hunde und Kat-
zen werden von tierlieben Men-
schen nicht ignoriert, wenn sie 

diese im Garten oder auf der Straße ent-
decken. Sie versuchen das Tier selber 
oder mit Hilfe der Feuerwehr einzu-
fangen, um es danach im Tierheim Bo-
chum abzugeben. 900 bis 1000 Bellos, 
Miezen, Kleintiere und Vögel kommen 
jährlich als Fundtiere ins Tierheim. 
Damit eine Rückführung an Herrchen 
oder Frauchen schnellstmöglich erfol-
gen kann, hoffen die Tierpflegerinnen 
und Tierpfleger im Heim darauf, dass 
die eingehenden Fundtiere markiert 
und bei FINDEFIX registriert sind.

Grenzenloser Service
FINDEFIX ist das Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes 
und hieß früher „Deutsches Haustier-
register“. Tierhalter können hier ihre 
Schützlinge kostenlos registrieren 
und bei Verlust ebenso kostenfrei su-
chen lassen. Mit mehr als 35 Jahren 
Erfahrung sucht FINDEFIX Haustiere 
nicht nur in Deutschland, sondern 
tauscht sich darüber hinaus weltweit 
mit einem Netzwerk aus.

Erst kennzeichnen, dann 
registrieren
Bevor ein Tier registriert werden 
kann, muss es zunächst gekennzeich-
net werden. Dazu injiziert der Tierarzt 
dem Vierbeiner einen reiskorngroßen 
Mikrochip, der eine Identifikations-
nummer enthält. Zur Registrierung 
gibt der Tierhalter anschließend unter 
www.findefix.com die Identifikations-
nummer seines Tieres (bei Ziervögeln 
die Ringnummer) sowie die eigenen 
Kontaktdaten und Angaben zu seinem 
Schützling ein. Auch ein mit Tätowie-
rung gekennzeichnetes Tier kann 
eingetragen werden. Das Formular 
zur Registrierung wird übrigens auf 
Anfrage (Tel.: +49 (0) 228 6049635) 
auch zugesandt.

Schnell reagieren
Im Falle eines Falles sollten Tier-
halter den Verlust ihres Schützlings 
schnellstmöglich telefonisch oder 
online bei FINDEFIX melden. Wer die 
Suchmeldung online aufgibt, kann 
gleichzeitig ein Suchplakat erstellen, 
welches auch z.B. auf der eigenen 
Facebook-Seite geteilt werden kann. 

Darüber hinaus bietet FINDEFIX die 
Möglichkeit einer Umkreissuche. 
Hierbei können Tierbesitzer ihre 
verloren gegangenen Schützlinge in 
einer Google-Maps-Übersicht anzei-
gen lassen. Wer ein Tier findet, kann 
wiederum mithilfe der Umkreissuche 
sehen, ob dieses in seiner Umgebung 
vermisst wird.

Zum Glück zurück
Alle ankommenden Fundtiere im 
Tierheim Bochum, werden auf eine 
Markierung hin untersucht. Ist diese 
gefunden, setzen sich die Tierpflege-
rinnen und Tierpfleger mit FINDEFIX 
in Verbindung. So wird am schnells-
ten überprüft, ob das Findelkind einen 
cleveren Besitzer hat oder nicht. So 
kommt es meist schnell zu einem 
Happy End!

von Gudrun Wouters (DTSV)

Wenn der beste Freund 
abhandenkommt – 
„FINDEFIX“ hilft
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Biotonnenbestellung oder -beratung: www.usb-bochum.de oder 0800 3336288

Perfekte Ergänzung.
Die Biotonne.

Allergisch gegen Gekochtes?
Komposter vertragen leider nicht alles. Der Komposter 
„Kompakter Konrad“ ist Veganer und verträgt kein Gluten. 
Fleischreste und Fischabfälle stoßen ihm sauer auf. Die 
locken nur unnötig Schädlinge an. Das lehnt Konrad ab.

Deshalb hat sein Besitzer die Biotonne „Fesche Fanny“ 
ans Haus geholt. Sie übernimmt alles, was Konrad nicht 
mag: von Fischgräten über Fleisch- und Knochenreste bis 
hin zu verdorbenen Backwaren. 

Die kranken Balkonpflanzen hat Fanny auch gleich mit 
übernommen. Man sieht ihr nicht an, was sie so wegput-
zen kann! 

Weil jeder die perfekte Ergänzung braucht: Jetzt anrufen! 
Wir beraten Sie gerne, welche Biotonne am besten zu Ihrem 
Komposter passt.

Biotonnen gibt es mit dem Fassungsvermögen von
60, 80, 120 und 240 Litern.

USB Komposter 180x130mm quer.indd   1 22.01.2018   11:34:37
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Seit über 10 Jah ren für Sie da

Versandkostenfrei ab 29,- €

Bezahlen auch auf Rechnung

Ihr 10% Willkommensrabatt

Einlösbar bis 31.12.2018 auf www.futterplatz.de. Pro 
Kunde nur einmal einlösbar. Der Gutschein ist nicht kom-
binierbar und kann nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt 
werden. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 

f p 2 0 1 8 t i e r f p
Gutscheincode:

für Ihren Einkauf auf www.futterplatz.de
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Dipl.- Ing.

Thomas Engfeld

KFZ-Unfallgutachten         Wertgutachten         Beweissicherungen

Hofsteder Str. 216
44809 Bochum
Tel.: 0234 / 53 59 0

www.sv-engfeld.de
Email: info@sv-engfeld.de
Fax: 0234 / 53 19 97

Sachverständigenbüro für Kfz-Technik

Inhaberin: Monika Prahl
Marxstraße 5 · 45527 Hattingen

Tel.: 02324 682010 · Mobil: 0163 4720222
www.haar-spitze.net

 Öffnungszeiten:   
 Dienstag von 9:00 bis 17:00
 Mittwoch bis Freitag von 9:00 bis 19:00
 Samstag von 9:00 bis 15:00
 Bei uns sind Sie auch ohne Termin herzlich willkommen.
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Wenn kompetente Sparkassen-
berater von acht bis acht für Sie 
da sind.

Service-Telefon 0234/611-0

Service-Chat online

Video-Beratung online

Erreichbar
ist einfach.

sparkasse-bochum.de

8-20 Uhr

Erreichbar 87,5x62,5.pdf   1   13.04.18   10:48
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Mehr Infos unter:
www.stadtwerke-bochum.de

Sebastian 
35 Jahre, Heilpädagoge und 
Politikstudent, lädt sauberen 
Strom für das E-Auto.

Und darauf, dass meine  Stadtwerke 
E-Mobilität und Klimaschutz in 
Bochum voranbringen.

180416_SWKBO-6318_RZ_AZ_Elektro-Mobilitaet_210x297.indd   1 16.04.18   16:09
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